
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 28

Artikel: Ein Ausweg

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449044

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449044
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


m ftuseg
5ïïâdchen, roeifjt du, daß der SucUcr
fehr im ißreis gefliegen ifl?
Clnd da(j er für meinen Seutel
gütlich unerfchroinglich ijt?
Clnd roeil ich das Güfje liebe,
ich mir anders helfen mu|:
Clnd ich bitt' dich, liebes 2Kädchen.
2?eich' mir deinen 2ïïund 3um 2<ufl".

Orols

DU Kunff des Sparcne
oder: 6due<flicbe Jolgen der deutfehen ilote

an die ©djrceij
f5err und Ôrau 2Siefendanger überlegten

[eit oier Sagen, roie fie der drohenden
2<ohlenteuerung begegnen roollten. 3n einem
Sunkt roaren fi« einig, roas an jlch fchon
ein SSunder roar. Sie oertraten nämlich
beide die 2inficht, daß mit einer unerhörten
Steigerung der ÎKohlenpreife 3U rechnen
roar. Seutfchland roollte nicht mehr und
Srankreich roollte auch nicht. 2ilfo, roas tun

21m fünften Sage erftreckte fich die

Einigkeit der beiden (Eheleute auch noch
auf folgenden Sunkt: Qs roar als das
ein3ig gefcheite erkannt roorden, jeht unoer-
3üglich mindejtens 3roan3ig 3entner Pohlen
3U kaufen und im übrigen 3U fehen, roie
man fic be3ahlte.

21m 2. 3uli rourde das 2Siefendanger-
fche 2ïïonatsgehalt in Pohlen angelegt. 211s-

dann befchäftigte fich die Ghefrau damit,
darüber nad^udenken, roie man am leich-
teften aus einem 2Tichts ein gutes 2ïïittag-
effen bereite.

Sie entfchlo^ pch 3U einem 93ortiönchen
(Bemüfe. £Das Sleifch mufrte er pch in
©ottes Tïamen hin3udenken. fîerr SSiefen-
danger dachte pch das Sleifch hin3u, aber
er rourde nicht fatt daoon. 2lber es mujjte
nun einmal gefpart roerden, denn das roar
gleichzeitig mit dem 2<ohlenankauf befchloffen
roorden.

2Biefendanger fagte roeiter nichts, und
es fiel der braoen ©attin auch nicht roeiter
auf, dah cr nach dem Gffen, gan3 gegen
oier3ehnjährige ©eroohnheit, den oberften

ßofenknopf nicht öffnete. Sas Oeffnen des
oberflen ßofenknopfes nach dem 2Kittag-
effen fpielt indeffen in der ©inträchtiglichkeit
des ©helebens eine oiel größere SKoHc als
man gemeinhin an3unehmen geneigt ift.
2<ur3 und gut, ßerr 2Biefendanger roar
ärgerlich, ging 3um 2Caffeejaß und oerfpielte
dort genau fooiel, als 3U guten Seiten ein
in jeder ßinpeht befriedigendes 2ïïittageffen,
einfchließlich der 2Totroendigkeit, den oberften
2<nopf 3u öffnen, koflete.

2Totabene: Sas ging bereits auf 2<often
eines Sorfchuffes auf den laufenden 21Ionat.

21m 2ibend gab es Kartoffeln und2<affee.
Sem guten 2Biefendanger kam dies allerdings

nicht gan3 geheuer oor. ©r regte
pch aber erft auf, als die ©hegefponpn ihn
mit der 21euigkeit überrafchte, dajj trob des
Sparens das für den heutigen und für den
morgigen Sag bejlimmte©eld futfehikato fei.

SBiefendanger brummte innerlich, rückte
aber mit einem roeiteren, fchön gerundeten
Silberling heraus und legte pch 3U Sett.
©r laufchte noch eine Seitlang dem be-

Keßaurant ßrofodH" + Jurt^ 4
Cangftraßc.

©efräfjig ift das Krokodil,
Sas ftets oerfchlingt, roas man nicht roill,
Soch irrt man manchmal fich gar fehr,
Ser 2Tlenfch ift noch gefräßiger.

ßerr Woeste brät als Küchenchef
Sas feinfte aus dem f f f.
Und fchenkt da3U noch aus dem Sah
Ses ed'len 23ieres kühles STafi.

2Juch hat er 28ein oon aller 2lrt,
23om fauren roohl als milden 3art.
So man roas (Butes haben roill,
©eh' man 3U ihm ins Krokodil". ß.et.

¦Wiener- Café-RestaurantLUXEMBOURGFrüher Automat Limmatquai 22
Lieblingshaus des Fremdenverkehrs ¦¦ Täglich zwei

KLtXnstlor-Konzerte
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgisohe und Wiener KUche.
inh. Michel Beffort.

Oly
4 Akte

mpia-K.moMERCATOniUM
Bahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

Vom 6. bis inklusive 12. Juli 1916:
Neu für ZUrich 4 Akte

Der kleine

Pfadfinder als Detektiv!
Spannende Handlung. Glänzendes Spiel.

2 Akter Neu für Zürich! 2 Akter

GARTENHOT 1

BEEEEBSEEEHSEEBESBE

I Restaurant zum i
§is
Ü Birmensdorferstr. 38 §

(Tramhaltestelle) S
Zürich 4. jjjj

ff. Hürlimann, H
hell und dunkel g¦Geräumiger rs

und schattiger (Jurten H
Guter Mittagstisch |]

Für Vereine ieog El
passende Xebenlokale. El

B
tu Frau Wwe. Brogli h
pj Alt Stations-Vorstands, p]El El
BESBBEBEBSBBBBEBBEE

Appenzeller
Biberfladen
Prima (Qualität. Versende bei
Abnahme v<5n 6 Stück franko
gegen Nachnahme à 60 Cts.

per Stück. 1534
Schw. L.-A,, Bern 1914: Sllb. Medaille.

G. Grieshammer, Herisau.

Chariot als Boxer!
Groteske Komödie, dargestellt von dem beliebten u. besten
Komiker Charles Chaplin genannt Chariot. I. u. II. Teil.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser
Erstklassiges Künstler-Orchester

Täglich 46'/2 und 811 Uhr.
7 Billards :: Kegelbahnen :: Vorzügliche Ventilation.

Tägliche Spezialplatte. 1395

Restaurant
WELLENBURG j

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier ¦

hell u. dunkel :

Samstag :

und Sonntag ¦

IC o nz o i- 1
Karl Küttimann, Coiffeur. ¦

1601 ¦

Restaurant Frohsinn"
Ecke Bederstrasse Zürich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. SCHILLER, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütli.
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Restaurant Spiegelhof" SpieNgrel?

Extra-Unterhaltungskonzerte! |
ff. offene und Flaschenweine Hürlimann -Spezialbiere
Gute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hügli-Gerber.
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Passage-Café St. ANNAHOF Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wlener-Conditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 lO'/f Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement » Keine Musik

Direktion: Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

CäSTf eis? tzsav£i<c^r<eis*ma v£i< riäS?cst»vstaziiasac£ï< kkîazavst
18 Hohlstrasse 18

Zürich 4 :-:FALSTAFF
Guter Mittagtisch von SO Cts. an. Kalte und warmeSpeisen zu jeder Tageszeit. Prima Endemann-Bier,hell u. dunkel. Für Vereine stehen separate Lokale
zur Verfügung. Höfl. empfiehlt sich K. Speckel' u. Frau.

Hïuwfyner Ktnôl
iangftrofje-HlHitätJlroge + + + + 3nb. Surfbordt
Çâ'gltcb KänfHer-ßonaettc + + Damenorchefkr Ijobni

Vorzügliche billige Küche

Wiener Café Rigi" Seefeld¬

strasse 44
Neu renoviertes Lokal.

Spezialität in alten in- und ausländischen Weinen.
Franz. Billard. A- RAUCH Eiektn Lichtt

Telephon 4276
1519

Ein Ausweg
Alääcben. weißt ciu. cioß cier Jucker
sekr im Preis gestiegen ist?
tUnä ciaß er sür meinen Beutel
gänzlich unerschwinglich ist?

tUnä weil ick cios Süße liebe.
icb mir anciers Kelsen muß:
tUnci icb bitt' ciicb. liebes Alääcben.
Reich' mir cieinen Alunä zum Auss'.

Iwis

Die Runst öes Sparens
oöer: Schreckliche Zolgen öer öeutschen Note

an öie Schweiz
Kerr uncl Srou Wiesenclanger überlegten

seit vier Tagen, wie sie cier clrokencien
Rokienteuerung begegnen wollten. In einem
Punkt waren sie einig, was an sicb scbon
ein Wunäer war. Sie vertraten nämlicb
beiäe äie Ansicht, äaß mit einer unerbörten
Steigerung äer Roblenpreise zu rechnen
war. Deutscblanä wollte nicbt mekr uncl
Srankreick woiite aucb nicbt. Also, was tun

Am sünsten Tage erstreckte sicb ciie

Einigkeit äer beiäen Ebeleute auch nocb
aus folgenäen Punkt: Es war als äas
einzig gescbeite erkannt woräen. jeht unver-
zllglicb minäestens zwanzig Zentner Aobien
zu Kausen unä im übrigen zu seben. wie
man sie bezabite.

Am 2. Juli wuräe äas Wiesenäanger-
sche Alonatsgekait in Aobien angelegt.
Alsäann beschäftigte sicb äie Ebesrau äamit.
äarüber nacbzucienken. wie man am
leichtesten aus einem Nichts ein gutes Aîittag-
essen bereite.

Sie entschloß sich zu einem Portiönchen
Gemüse. Das SIeiscb mußte er sicb in
Gottes Aamen binzuclenken. kZerr Wiesen-
äanger äachte sicb äas SIeiscb binzu. aber
er wuräe nicbt satt äavon. Aber es mußte
nun einmal gespart weräen. äenn äas war
gleichzeitig mit äem Roblenankausbescblossen
woräen.

Wiesenclanger sagte weiter nicbts. unä
es siel äer braven Gattin aucb nicbt weiter
auf. äaß er nack äem Essen, ganz gegen
vierzeknjäkrige Gewoknkeit. äen obersten

Kosenknops nicbt öffnete. Das (Zessnen äes
obersten Kosenknopses nacb äem Mittagessen

spielt inäessen in äer Einträcbtiglicbkeit
äes Ekelebens eine viel größere Rolle als
man gemeinbin anzunekmen geneigt ist.
Rurz unä gut. kZerr Wiesenäanger war
ärgeriicb. ging zum Rasseejaß unä verspielte
äort genau soviel, als zu guten 5Zeiten ein
in jeäer Kinsicnt besrieäigenäes Mittagessen.
einschließlich äer Aotwenäigkeit. äen obersten
Rnops zu öffnen, kostete.

Notabene: Das ging bereits aus Rosten
eines Borschusses aus äen iausenäen Alonat.

Am Abenä gab es Rartossein unä Rassee.
Dem guten Wiesenäanger kam äies aller-
äings nickt ganz gekeuer vor. Cr regte
sicb ober erst ous. als äie Ebegesponsin ibn
mit äer Neuigkeit überraschte, äaß troh äes
Sparens äas für äen beutigen unä sür äen
morgigen Tag bestimmte Gelä sutscbikato sei.

Wiesenäanger brummte innerlicb. rückte
ober mit einem weiteren, scbön gerunäeten
Silberling beraus unä legte sich zu Bett.
Er lauschte noch eine Zeitlang äem be-

Restaurant Krokoöil" -t- Zürich 4
Langstraße.

Gefräßig ist cias Rrokociii.
Das siels verscnlingt. was man nicnt will.
Docn irr! man mancbmal sicn gor sedr,
Der Mensen isi nocn gefräßiger.

Kerr Aloe sie brät als Rücbencnes
Das feinste aus ciem s s f.
Unci scnenlU ciazu nocb aus clem Sah
Des eci'len Bieres künles Nasz.

Aucb liai er Wein oon oller Art.
Dom sauren wobl als milclen zart.
So man was Gules baben wi».
Geb' man zu Ibm ins Rrokociil". kz.si,
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Orotsslce Xomôàis, àarkestellt von àem beliebten u. besten
Xomiker Lkarlos c!kap1ill genannt Ldarlvt. ^ l. u. II. I vil.

Kranit vskê Splenllîll
lZeatengssse 11 lZesit?er: lbeoâor llsusssr
erstklassiges Xûnstler-llrvliester

lâglicb 4b'/- unà 8 tt Ubr.
7 IZillaràs - I^sf-slbabnsn u Vor?üZIicbs Ventilation.

ISglivbs Spezeislplstte. 1335
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k?ssis Weins, l-lüriimsnnbisr, lvlost, Xslto Speisen.
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1452 kcllnere VVirUn Veloàcom unä ^Id!8xllt>i.
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r'sssggô-esiè 8t. AWAIM Äriek
lZabubokstrasse S7

Gleens Wienor-LonUitorsI
Zpe^iell Wiener frübstüclc von 7 lg'/-- vkr vormittags 80 Lts.

lVIüriolinei' iXInäl lZräu.
Vornelimstes LtadIIssement ' Keine i»U8ill

Direktion: ttsn» l'tislksuser jun., krükerer Kesit2er àes Lakê
Oàeon Surick. 1463

r^cs,cs?cs?cs?cs<cs? cs? cs?cs?cs.cs?cSkcsi l^v< rs < cs?cs?

i-ioblstrssss 13
?ür!ob 4 :-:

Kuter >littastisod von 8V <üts. an. Xaite unà ^varinvSpeisen ?u ^vàer lakesseit. prima Luàeinauu-lîier,bell u. àunkvi. pür Vereine Steden separate Lokale
sur Verküsuus. Ilöü. empkiebit sied X. 8peoker u. prau.

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße ^ 4- ^ ^ 3nh. G. Surkharüt
Täglich Künstler-Konzerte 5 5 Vamenorchester höhnt

vorzügliche billige Rüche

Mener Laie kigi"
I^eu renoviertes l^oksl.

Zpeàlitât in alten in- uncl auslânciisclien ^Veinen.

5ran?.kiiiarä. ^' K^Ut2N ^,^^r. l.iciit.
pelepkon 4276
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